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Durch die Zuordnung der Funktions­
bereiche auf ein je passendes Be­
standsbauteil, konnten die baulichen 
Eingriffe auf ein geringes Maß redu­
ziert werden.
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und Öffnungen bieten sich immer wieder neue 
Ein- und Durchblicke über die Geschosse hin-
weg. Dies wird fortgeführt in den Ausstellungs-
räumen, wo ebenso präzise gesetzte, ge-
schosshohe Fensteröffnungen den Themen der 
Dauerausstellung entsprechend Blicke frei
geben. Im weltlichen Teil auf die Berkelaue und 
den mittelalterlich Stadthafen, im kirchlichen  
auf die beiden Kirchen St. Georg und St. Felicitas.

 Das als Sichtbeton mit sägerauer Bretter-
schalung ausgeführte Stahlbeton-Tragwerk ver-
leiht dem Neubau im Innern Klarheit und Ro-
bustheit. Dass die Holzbretter auf den Beton-Brüs-
tungen im Ausstellungsbereich ein Wunsch des 
Bauherren waren, erzählen Martin Pool und Isa-
bella Leber, und dass sie diese zunächst nicht 
wollten, nun aber sehr glücklich damit sind. Sie 
verstehen die Wünsche von Bauherren als 
Chance und Anregung, die Varianz in Ideen brin-
gen. So können gute Gebäude entstehen – 
miteinander.

Im 2. OG befindet sich der 
„kirchliche“ Teil der Aus­
stellung. Die Fenster orien­
tieren sich zur Stiftskirche.
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Das Kulturhistorische Zent­
rum steht direkt am Stadt­
graben und an der Schnitt­
stelle zwischen ehemali­
gen Damenstift und mittel­
alterlicher Stadt.


